Sonderlektion zu Ostern 2024
Psalm 23,1-6

Der Herr ist mein Hirte
„Der Herr ist mein Hirte; mir wird nichts mangeln.“ (23,6)
1. 
Dieser Psalm ist eine Art Glaubensbekenntnis von David. Was bedeutet es, dass er Gott als seinen Hirten bezeichnet hat? Denke darüber nach, was er damit über Gott aussagt. Welche Zuversicht hatte er aufgrund dessen für sein Leben (1b)?
2. 
Was tut der gute Hirte für ihn nach den Versen 2 und 3? Was ist damit gemeint?
3. 
Warum fürchtet sich der Verfasser auch im finsteren Tal vor keinem Unglück (4)? Was ist damit gemeint?
4. 
Was tut Gott noch für ihn und was ist damit gemeint (5)? Welche feste Zuversicht hat der Verfasser deshalb für seine Zukunft (6)?
5. 
Jesus hat im Johannesevangelium verkündet: „Ich bin der gute Hirte“ (Johannes 10,11). Denke darüber nach, inwiefern sich die Aussagen in diesem Psalm auf Jesus beziehen. Inwiefern hat Jesus durch seinen Tod und seine Auferstehung ermöglicht, dass wir in vollem Maß erleben können, was im Psalm 23 gesagt wird? Inwiefern hast du das in deinem Leben bisher erfahren, und welche Zuversicht darfst du für die Zukunft haben?
